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Stresemann berichtet über Lugano
Das Neichskabinett billigt die Haltung

des Außenministers
TN. Berlin.  A . D«». In d r̂ gestrige«, nnter dem

Vorsitz dcS Reichskanzlers. aLgcheltene« Sabinettssttznng
erstattete der NeichSautzenminrsterDr . Stresemann  Be»
richt über d!e in Lngan» pattge 'nndrne Tagung dcS Vblker»
dnndsrates «nd die dort geführten Verhandlungen . DaS
Neichskabinett stimmte de« Darlegungen - cs Neichsminlsters
einmütig  zu.

Daraus verabschiedete das Kabinett den Entwurf eines
Gesetzes über Aenderung drr Nechtsverhältnisse der Warte»
getdeinpfänger, der sofort dem Retchsrat -»geleitet wird.

England wünscht die Nheinlandräumung?
Reue Erklärungen ChambcrlainS vor de« Unterhaus.
TN . London. 22. De». Nnmittelbar vor der gestrigen

Vertagung des Unterhauses gab Außenminister Chamberlaln
ans Grund einer Anfrage des arbetterparteillchen Abg. Ma»
tone noch«ine außenpolitische Erklärung ab. Er führte u. a.
ans . daß Großbritannien in Lugano keine neue« Berp ' lich-
Innge« etngegange« sei und daß ihm niemand iolche Der.
Pflichtungen angetragen habe. ES Hab« sich in Lugano nur
Um erläuternde und aus-gleichen de Besprechungen gehan¬
delt. die. wie er hoffe, »u einem gütlichen Ueberetnkommen
in der Reparationsfrage führe« würden. Großbritannien
wünsche das Rheinland kodald als möglich geräumt , n
sehen. WaS die Frage der Unterstützung Frankreichs durch
Engsand angche. io könne er erwidern , daß die Stellung
der britisch-en Regierung ieweilS von ihrem eigenen Urteil
»bhäiige »nd wenn sie stch veranlaßt sehe, sich mit der einen
oder anderen Partei solidarisch z» erklären , dann geschehe
das sicherlich nicht zu dem Zweck, den Einfluß Großbritan.
nlens für die Sicherung des Nheinlanües in Gemeinschaft

mit den anderen Besatzungsmächten »n erreichen. Neber die
Rechtsanssassnng Großbritanniens zu Artikel 4SI des Ver»
salller Vertrages sei die deutscheR ^zierung aus den Länder,
besprechungen und bei srüheren Gelegenheiten verständigt
worden. Im Dezember hätten die sechs an der Neparations-
frage direkt interessierten Mächte versucht, eine praktische
Lösung zu erreichen. Er glaube, daß es nicht tm allgemeinen
Interesse liege, einen Ueberblick über jene Verhandlungen
z» geben, sondern sei nach wie vor überzeugt, daß sowohl die
Räumung wie die Neparationssrage aus möglichst praktischem
Wege behandelt werden sollten.

WaS dke Zusammenarbeit »wischen ber britischen Kaval¬
lerie tm Rheinland und den französischen BesatzungStrnp-
pen angeh«, so verwies Chamberlaln darans, daß die briti¬
schen Streltkräste im Rheinland eine so kleine Formation
darstellten, daß es unmöglich sei, ihnen eine onsreichende
Gelegenheit »« Uebnngen zu geben. Großbritannien habe
daher die Einladung der französsschen Behörden »n den Ma¬
növern begrüßt. Weiter wies Cbamberkatn darauf hin daß
weder eine » sizielle. «och tno' izkelle Zusicherung besteh«,
baß die Znrückziebnng ber britische« T>«vpcu a«S be«
Rheinland ««* « 1t Zustimmung Frankreichs erfolgen dürfe.
Am wetteren Verkauf ging der Außenminister dann noch ans
die Stellung Großbritanniens zu Rußland ni»d Amerika ein.
Er bekonle, daß kn den Beziehungen zn Moskau keine Aen-
bernng eingetreten fei. Zwischen zwei Staaten mit so engen
Beziehung ans den mannIg'aMgsten Gebieten, wie England
nn» Amerika, könne nach seine» Auffassung keine dauernde
Verstimmung bestehen. Neber dke Bedingungen des neuen
SchiedkgerkchtSvertrages rnd d' e weiteren Schritte zur Her.
belfiihrnng der allgemeinen Abrüstung stelle die Negiernng
eine sehr sorgfältige Untersuchung au. Sie sei bis setzt noch
zn keinem bestimmten Beschluß ««langt , der sie in die Lage
versehen würde, weitere Verhandlungen mit der Negiernng
der Bereinigten Staaten über die Flottenabrüstung eiazu-
leiten.

Tages -Spiegel
Dr . Strcfemann hat gestern im Neichskabinett über die RatS»

tagnng in Lugano berichtet. DaS Kabinett billigte die
Haltung des Außenministers.»

Der Reichspräsident hat in einem Schreiben a» den Reichs«
gerichtspräsidenten Dr . EimonS daS Vorgehen d:r Reichs»
regier ««« in der Krage des EiseubahuverwaltungöratS
gebilligt. »

Reichskanzler Müller hat Dr . SimonS von der Entscheid««!»
deS Reichspräsidenten in Kenntnis gesetzt, zugleich aber
hervorgehobr«. daß die Reichsrcgiernng keine Brüskte»
rnng des Etaatsgerichtshoscs beabsichtigt habe.

o
Neichsinuenmiuifter Severin « hat in Dortmund seinen

SchiedSfprnch bekanatgegeben. ber die Tarisvrrhältnisse
in ber nordwestdeutsch. u Metallinbnstri « bis zu« Herbst
IM » regelt. «

Der englisch« Außenminister Chamberlai » ha« 1» Unter»
ha«S neue Erklärungen über die Politik Englands in
»er Neparations » nn» Räumungsklage «bgegcde».

»
Ans den GeneratstaatSan «ralt Kachot. ber 1« Solmarer

Autonomisteupro-eß bi« Anklage vertrat , verübte «in El»
sSffer l« Pariser Vorort AvtevU einen Nevntveranschlag
und verletzte Fach« kehr schwer.

in die verfassungsmäßige Tätigkeit bcS LtaatSgerichtshoseS»
noch irgend eine Miudsrnng -er Antorität feiner Gerichts»
barkekl »»rlirgt . Zn einer körmikche» Entscheidung über di«
Befchwe, de erachte ich « ich aus verkafkuagsrechUiche» Grün»
de» nicht für zuständig.

Diese Entscheidung des Reichspräsidenten ist dem Reichs»
gerichtspräsidenten durch Reichskanzler Müller übersandt
worden, der namens der Retchsregiernng  nachstehcn»
des Schreiben beigefllgt hat:

Severings Schiedsspruch im Eisenkonflikt
Lanasristiqe Regelung der Tarisoerhältnisse

TN. Berlin , 22. De». Neichsinnenminister Severing
»erkündtgte gestern Im ArbeitSkonsllkt Nordwest einen 7
Drucklelten langen Schiedsspruch, in dem eS «. a. heißt:
„Für die Zelt von der Wlcderausnahme der Arbeit bis znm
Sl. Dezember 1928 regelt sich die Entlohnnng nach dem kür
verbindlich erklärten Schiedsspruch vom 27. Oktober 1028.
Mit Wirkung vom 1. Januar 1020 erhalten di« in reinem
Zeitlohn beschäftigtenArbeiter tm Alter von über 21 Iah-
ren eine nickt akkordfählg« Znlage nach Maßgabe einer be-
sonderen Tabelle, in der Zulagen von 1—6 Pfenn 'gen ie
nach dem bisherigen Zeitlohn gewährt werden. Die Ecklvhne
bleiben »nrerändert . Tie sozialen nnd sonstigen tariflichen
Zulagen werden durch diese Regelung nicht berührt . Die Ak¬
korde Nnd so anzusetzen, daß der DurchschnlttSarbeiter bei
gesteigerter Leistung unter normalen BetrlrbSverhältnissen
IS v. H. über Len Tariflohn der entsprechendenGruppe hin-
a«S verdienen muß.

Für die Dauer der Arbeitszeit sind die gesetzlichen Vor¬
schriften maßgebend, soweit sie nicht durch die Arbeitszeit-
regelung dieser Entscheidung oder durch ein« spätere Ver¬
einbarung der TartsvertragSparteien In zulässiger Weise ab-
geäudrrt werden.

Mit Wirkung vom 1. Fanuar 1020 wird di« Arbeitszeit
für alle Arbeiter , die 60 Stunden arbeiten , allgemein ans
S7 Stunden je Woche verkürzt. Die Arbeitszeit ist in den
verschiedenen Spezialvetrleken , wie Gießereien, Schweiße¬
reien nsw. nach einer besonderen Vereinbarung geregelt,
die im Schiedsspruch feffgelegt ist. Maßregelungen aus An-
laß des Lohntartfes sind unzulässig.

Die Tauer drr Regelung.
Ans dem Schiedsspruch LeveringS ist noch die Tatsache

hervorzuheben, daß sich der neue Tarif im Interesse der Br-
sriedlanng der lohnpolitischen Lage auf einen verhältnismä¬
ßig weiten Zeitraum erstreckt. Der Nahmentaris Ist erstma¬
lig am 1. Mal 1030 mit zweimonatiger Frist zum SO. Juni
1080, die >m Schiedsspruch getroffene Regelung der Ar-
bettszelt erstmalig am 1. August 1080 mit zweimonatiger
Frist zum 80. September 1030 kündbar. DaS Recht zur Kssn»
dignng bängt jedoch für jcdr Vertragspartei davon ab, dal

«kgstenS einen Monat vor de« KündignngSzeitpnnkt an.
zeigt, «m in gemeinsamen Vorverhandlungen die « irtichafl»
liche «nd soziale Lage zu kläre». Wind »er Vertrag nicht
gekündigt, so känst er jeweils «m ein Jahr unter den glel-
cben Kündlgnngkbcdingnngen zn b:m nen-n Zeitpunkt wei¬
ter. Dasselbe gilt sür die Regelung der Löhne und der Ar-
beitszeit entsprechend.

Die An'nahme d 8 Severingsche« Schiedsspruchs,
In Arbeitgebcrkretsen  verbncht man den Ge-

veringschen Schiedsspruch alS einen grundsätzlichen Erfolg.
Rein wirtschaftlich ge'ehen, hält man jedoch den Schieds¬
spruch wegen der damit verbundenen Lohnerhöhungen und
der Arbeitszeitverkürzung für wenig tragbar.

lieber die Aufnahme des Scveringschen Schiedsspruchs in
den Kreisen der Metallarbciterverbände ist Abschließendes
noch nicht zu erfahren , besonders wegen der Kürze der Zeit
nnd besonders auch wegen deS umfangreichen Materials
des Schledsspnrches, sowie seiner Begründung , die einer
eingebenden Bearbeitung bedarf. Jedenfalls wird der
Spruch von seiten der Verbände einer erheblichen Kritik
unterworfen . E»-»--- -- - --.

Die Folqen des Neichsbahnkonflikls
TU. Berlin , 82. Dez. Die Beschwerde des NetchSgerichtS-

Präsidenten Dr . SimonS  an den Reichspräsidenten kn der
znr Zeit vor dem StaatsgerichkShos schwebenden Streitsache
wegen der Besetzung ber Stellen im VerwaktnngSrat der
Deutschen Nrlchsbahngesellschast, hat der Reichspräsident
durch nachstehendes Schreiben beantwortet:

»Sehr geehrter Herr Nelchsacrlchtsvräsidentk Ihre Be-
schwerde vom 16. Dezember in der zur Zeit von dem Staats,
gerichtshof für daS Deutsche Reich schwebendenStreitsache
wegen der Besetzung der Stelle im VerwaktnngSrat der
Deutschen NeichSkahngesellschast hat mir Anlaß gegeben, den
Sachverhalt tm allgemeinen und die Entscheidung der NcichS-
regierung über die Wiedrrbesetzung der vier freigewordenen
Stellen vom 14. Dezember im besonüerenn eingehend nach-
»up- üsen.

Nach dem Ergebn'S dieser Nachprü'nng b' n ich der An'
a'snno, d^ß - !« NcichSregternng versassnn^S« «nd v'Nck' t

„In der Anlage übersendet die NeichSregierung Ihnen,
Herr NeichLgerjchtspräfldcnt. die Entscheidung des Herr»
Reichspräsidenten auf Ihre an ihn gerichtete Beschwerde
vom 16. Dezember 1028. Das Neichskabinett beehrt sich, sol,
gcndes hinzujusagen : Tie Gründe » durch die die Reichs»
regierung gezwungen wurde, die Besetzung der Stellen der
Mitglieder des Eikenbahnverwaltungsrates am 14. d. M.
vorznnehmen, sind Ihnen inzwischen bekannt geworden. Die
Ernennung mußte an diesem Tage erfolgen, weil sonst
schwere Schädigungen der Neichsbclange von der Reichs»
regierung befürchtet werden mußten Sie bittet Sie daher,
davon Kenntnis nehmen zu wollen, daß von einer Mißach»
«nng der Autorität dcS StaatSgertchtshofcS durch die Reichs»
regirrnng keine Rede sein kann."

Die Reichsregierung glaubt diesen Hinweis mit der Fest»
stellung verbinden zu sollen, daß eine Frage nach den Grün¬
den dem Staatssekretär des NeichSverkehrsmInisteriumS bet
seinem Telcphongespräch mit Ihnen , Herr Reichsgerichts¬
präsident, nicht gestellt worden ist. daß vielmehr bet diesem
Gespräch von Ihnen lediglich die Möglichkeit erwogen wurde,
am folgenden Tage in der Hauptsache zu verhandeln. Nnter
diesen Umständen konnte nicht erwartet werden, daß der mit
den politischen Entschließungen nicht vertraute Sachrrferent
des ReicheverkehrSministcriums der zur Vertretung in der
Hauptsache nach Leipzig entsandt war , über politische Gründe
der Reichsregierung i» öffentlicher Sitzung Ausschluß geben
würde. Es bedarf nicht der Hervorhebung, daß ans eine An¬
frage bei der Reichsregierung jede erwünschte Aufklärung
erfolgt wäre.

Die Retchsregiernng ist davon überzeugt, daß auch der
StaatsgerichkShos für das Deutsche Reich den vorstehenden
Darlegungen entnehmen wird, daß sie ihm In keiner Weise
die Achtung und das Vertrauen versagt hat, die ihm ge»
bühren.

Offizielles Rücktrtttsgesuch des NetchSgertchtsprSsideute«
EimonS

Amtlich wird mitgeteilt : „Reichspräsident von Hlnden-
knrg hat den Ncichsgerichtspräfidenten Dr . SimonS in
einem persönlichenSchreiben gebeten, baldmöglich nach Ber»
lin zu kommen, um den zwischen der Reichsregierung lin¬
dem Staaksgerichkshos entstandenen Konflikt »nd zugleich
daS tnzwlschen rtngegangrne Rückt ittSgrsuch des Reichs»
gerichtspräsidenten zu besprechen. Der Neichsgerichtopräsi»
dent Dr . SimonS hat mitgeteilt, daß er zu diesem Zweck



Neichsernährungsmmister a. D . Schiele
in SluitMl

Land Svsrsammlung des Württ Bauern - und Wein-
gärtuerbnnds.

In der am gestrigen Freitag tn Stuttgart stattgefnndenen
gutlesnchten Landesversammlung des Württ . Bauern , und
Welngärtnerkunds , an der « . a. die Minister Bazille und
Dchltngcr , ein« größere Zahl von Reichs , und Landtags-
abgeorönetcn , auch Bertreter der Landwirtschaft , teilnahmen.
sprach NcichötagSabgeordneter Ncichsernährungsminister a.
D . Dr . Schiele über den Weg zur Rettung des deutschen
Bolks und seiner Landwirtschaft . Der mit starkem Beifall
empfangene Redner führt « aus : Die Einrichtung einer
Aufuahmeorganisatlon sei nicht der Weg, der zur Rettung
der deutschen Landwirtschaft führt . Nicht Besitzwechsel kann
retten , sondern Besitzerbaltung und Wiedergutmachung der
angcrichteten Schäden . Nicht Fe ^ linvestierungen und falsche
BctricüLorgannatlon sind die Ursachen bäuerlicher Ucber-
schuldung und Not . Die elementar tief verwurzelte Notlage
der deutschen Landwirtschaft iü dle Folg » der Zwangswirt-
schaft und einer seit einem Jahrzehnt falsch eingestellte»
Wirtschaftspolitik . Entgegen anders lautenden Behauptun¬
gen linkspolitiscster Kreise wies der Redner darauf hin , daß
er als Ncichslandwirtschaftsminister das Absatzproblem als
erster durch das sogenannte Notprogramm praktisch ange.
packt habe und daß gerade die unter dem Einfluh der So¬
zialdemokratie stehende preußische Negierung es gewesen
ist, die dem Inhalt des Notprogramms den stärksten Wi¬
derstand entgegengesetzt hat . Zur Wiederherstellung der
Rentabilität der Landwirtschaft seien Maßnahmen erforder¬
lich, in der Steuer -, Sozial - und Kreditpolitik , der Zoll-
und Handelspolitik , auf dem Gebiete der Absatzregullernng,
der Nationalisierung , des MeliorisationswesenS , der Wirt-
schaftSberatnng und Berufsausbildung . Teilreformen un¬
serer Stcnerge ĉtzgebung seien dringend erforderlich , eine
grundsätzliche Verminderung der öffentlichen Belastung der
Landwirtschaft sei jedoch nur dnrch eine einschneidende Ber-
fassunaS -, BerwaltnngS - und Finanzreform zu erreichen.
Grnndsätzlie Reformen könnten ein « Erleichterung , nicht
aber eine wirkliche Behebung der Notlage erreichen . Auf
dem Gebiete der Kredit , und Zinspolitik sei ein möglichst
dezentralisiertes Lombarbkredltverfahren erforderlich . Die
bestehenden Schnldverhältnisse müßten geordnet werden,
insbesondere durch Urmvandlung der kurzfristigen öffentlichen
und halböffentlichen Kredite in zweistellig « Hypothekarkre-
dite evtl , unter Zuhilfenahme einer staatlichen Garantie.
Tie Erhöhung des Zinssatzes der Preußcnkasse sei gerade
daS Gegenteil dessen, was notwendig wäre . In der Zollpoli¬
tik nnd der Absatzregulterung liegen hingegen schnellwir¬
kende und durchschlagende Möglichkeiten für die Neberwin-
dung der Agrarnot . Bet der Vieh - und Gartenbauprobuk.
tion treten auch Länder mit günstigeren Produktionsbe-
Lingnngen in unmittelbare Konkurrenz zur deutschen Land¬
wirtschaft lkalisornischc Acpfel , italienische und französische
Frühgemüse und Edelobsterzeugnisse ). Die Ursachen des
PreisbruckeS der Konkurrenz des Auslandes können nur
dnrch Zollpolitik behoben werden . Zum Teil aber liegen die
Preise der Einfuhrware über dem inländischen Preisstand.
Der Grund dessen liegt in besserer Sortierung und Berpak-
kung, in größerer Einheitlichkeit der Ware . Demgegenüber
muß die Standardisierung und Schaffung von Absatzorgant-
sationen in Angriff genommen werden . Das Notprogramm
stellt hier einen Anfang dar , wenn auch nur insgesamt
in ihm und den mit ihm im Zusammenhang stehenden
Gesetzen 71,5 Millionen Mark vorgesehen sind gegenüber
einem durchschnittlichen monatlichen Verlust der Landwirt¬
schaft von 125 Millionen Mark . Der Redner bezeichnet« die
Agrarpolitik dann als Mittel zur Heilung der wirtschaft¬
lichen und sozialen Krisenerscheinungen in der deutschen
Wirtschaft . Für die infolge des Krieges verloren gegange¬
nen Absatzmärkte jenseits unserer Grenzen , müssen wir
unserer Industrie am Binnenmarkt neue Absatzmöglich¬
keiten schaffen und den Ausgleich unserer Handelsbilanz da¬
durch herbeiführen , daß wir in einer aufbltthenden , vor¬
anschreitenden Landwirtschaft jährlich Werte von 2F» bis
3 Milliarden Mark mehr produzieren und statt dessen auf
die Einfuhr überflüssiger ausländischer Agrarprodukte ver¬
zichten. Nur so kann das Heer der Arbeitslosen , das tn die¬
sem Jahr voraussichtlich wie 1S2g auf über 2 Millionen
Menschen anwächst, wieder produktiv in das Wirtschafts¬
leben eingeschaltet werden . Erst wenn dle soziale Einigkeit
tm deutschen Volke wieder hergestellt ist und wenn mit Hilfe
einer voranschreitenden Landwirtschaft die weitgehendste
Unabhängigkeit Deutschlands von der ausländischen Lebens¬
mitteleinsuhr errungen sein wird , seien die Voraussetzungen
für eine Außenpolitik gegeben , die erfolgreicher als die gegen¬
wärtig unter dem Zeichen von Locarno und Lugano ste¬
hende schneller zu dem ersehnten Ziele führen wird Der
Vortragende ging zum Schluß auf die Aussichten der Land¬
wirtschaft im kommenden Jahre ein , die er als sehr ernste
und stürmische bezeichnet«.

Aus dem Beginn der Versammlung ist der von Dr.
Häcker erstattete Rechenschaftsbericht erwähnenswert . Aus
ihm ergab sich u . a., daß die Mitgliederzahl tn den letzten
Jahren auf der gleichen Höhe blieb . Mit starkem Beifall
wurden die begrüßenden Ansprachen der Vertreter der nach¬
barlichen Landesorganisationen ausgenommen . In 5 Mi-
nuten -Ansprachen stellten sich die neugewählten Reichs - und
Landtagsabgeordnetrn vor , wobei M . d. R . Dingler-
Ealw  zu politischer Konzentration mahnte , um die starke
Linke im Reichstag wieder zurückzudrängen . Einstimmig
wurde folgende Entschließung  angenommen:

Die Landesversammlung des Württ . Bauern - und Wein-
aärtnerbunbes spricht den Reicks - und Landtaasabaeordne-

I teu des Bundes für ihre parlamentarische Tätigkeit den
Dank und das volle Vertrauen aus . Es liegt an unserem
Landvolk , durch Ausübung des Wahlrechtes , den Landivirten
die gebührende ' Vertretung in den Parlamenten zu ver¬
schaffen. Wir fordern alle Landwirte auf , sich immer fester
und treuer um unseren Bund zu scharen, damit es möglich
wird , unsere berechtigten Forderungen durchzusetzen. Unsere
politische Arbeit und unser Kampf hat das Ziel , die schwe¬
ren Belastungen durch Steuern und Abgaben zu beseitigen,
die Landbevölkerung in Gesetzgebung und Verwaltung zu
berücksichtige», Ackerbau , Viehzucht , Milchwirtschaft , Gemüse -,
Obst- uud Weinbau gegen erdrückende Auslandseinfuhr zu
schützen, einen leistungsfähige » Bauern - und Mittelstand
zu erhalten und die christliche Erziehung der Jugend durch
e'' ne die Verhältnisse des Landes berücksichtigende Schul¬
bildung zu gewährleisten.

SCB . Stuttgart , 21. Dez . Der Geschäftsführer deS
Württ . Bauern - und Weingärtnerbundes , Laudtagsabg.
Theodor Körner alt , früher Präsident des württ . Landtags
und langjähriger Reichstagsabg ., feierte heute in körperlicher
und geistiger Frische seinen 66. Geburtstag.

Vom Lolwer Rothaus
Stadtschnltheiß Göhner  eröffnet die Sitzung um 5 Uhr.

Es wird sogleich in die Tagesordnung eingetreten . Zur
Behandlung steht zunächst die Neuregelung der
Farrenhaltung.  Die Farrenhaltung wurde für die
Zeit vom 1. April 1829 bis 81. März 1935, also ans 6 Jahre,
neu ausgeschrieben . Daraufhin sind zwei Angebote ein-
gcgcben worden , und zwar von Landwirt Georg Nothackcr,
Windhof , und Landwirt Oettinger von hier . Nachdem die
Bestimmungen der Farrenhaltungsordnung von Stadtpfle¬
ger Frey verlesen worden sind, beschließt der Gemeinderat
nach gründlicher Erwägung beider Angebote , die Farren¬
haltung an Landwirt Oettinger zu übertragen . Landwirt
Oettinger erhält von der Stadtgemeinde einen jährlichen
Zuschuß in Höhe von 8099 NM ., wofür er das gesamte
Risiko für die Farrenhaltung übernimmt . Das Sprnng-
geld wird auf 1 NM . festgesetzt; die FarrenhaltnngS - und
Anschafsungsprämien fallen aus Zweckmässigkeitsgründen
fort . Zum Verhandlungsgegenstand nehme » die G .R . Pfrom-
mer , Wldmaier » Sauuwald , Basuchle , Knecht, Veigel und
Conz Stellung ; G .R . Pfrommer beantragte die Festsetzung
einer Sprungzeit während der Mittagsstunden . — Nach¬
dem es sich gezeigt hat . daß infolge der mangelhaften Boden-
beschafsenheit auf dem Spielplatz des TurnvereinLchie An¬
lage einerEisbahn  nicht möglich ist, stellt der Vor¬
sitzende den Vorschlag zur Erörterung , auf dem Brühl eine
Eisbahn anzulegen . Hierzu wäre eine Einebnung des nach
der Nagold zu abfallenden Platzes nötig . Nach den Be¬
rechnungen des Stadtbauauets würde hierzu eine kleine
Bodenbewegung <30 Zentimeter - genügen ; die Kosten dürf¬
ten sich auf ca. 200 NM . belaufen . Zum besseren Ablauf
des Regenwassers während der Sommerzeit wäre es an¬
gebracht , den geebneten Brühl zu teeren . Die Einebnung
wäre auch für die anderweitige Benützung des Platzes , z. B
für Sport , Viehmarkt etc. durchaus erwünscht . G.R. Proß
schildert die vergeblichen und kostspieligen Bemühungen des
Turnvereins , eine Bahn auf dem Spielplatz anzulcgen und
hält den Brühl für den geeigneten Ort . G .R . Sann-
wald  spricht sich für die Benützung eines der Hillerschcn
Seen als Eisbahn aus , während G.R . Knecht diesen Vor¬
schlag nicht für durchführbar hält . G .N. Perrot  rät zu
einem nochmaligen Versuch, mit verbesserten technischen
Mitteln eine Eisbahn auf dem Spielplatz des Turnvereins
anzulegen . Trotzdem G.R . Pfrommer diesen Vorschlag im
Interesse des Vereins ablehnt , beschließt der Gemeinderat,
zunächst dem Turnverein einen nochmaligen Versuch nahc-
zulegen . Für diesen Winter könne die Einebnung des Brühl
noch nicht in Frage kommen . — Als Weihnachtsgaben an
Altveteranen  verwilligt der Gemeinderat 5 NM . pro
Gabe . Als Weihnachtsgabe  für die Bedürftigen werden
500 RM . der Fürsorgekommission zur Verfügung gestellt;
zum gleichen Zweck sind auch Stiftungen  eingegangen,
darunter eine solche der Spöhrerschen Höh. Handelsschule und
vom dem Calwer Landsmann G. Rau in Berlin ; der Vor¬
sitzende spricht hierfür den Dank des Gemeinderats aus . —
Ter Vezirksgcometer hat den Plan zur Ne » Numme¬
rierung der Gebäude und Grundstücke der
Stadt  fertiggestellt und rät , verschiedene Feldwege und
Bizinalwege als Ortswege umzubenennen . Darunter be¬
finden sich Uhlanüstratze , Teuchel -, Walkmühlen -, Htrsauer
Wiesenweg u. a. Der Gemeinderat gibt dem statt und be¬
nennt drei bisher noch nicht benannte Wege  neu.
Der Weg von Gärtnerei Widmann bis zum Beamtenwohn¬
haus im Kapellenberg wird Hohefelsenweg , der Weg unter¬
halb der Psorzheimer Bahnlinie , von der Post ausgehend,
Hochivasserweg, der gepflasterte Weg über den Brühl
Totenweg tnach der im Volksmund üblichen Bezeichnung¬
benannt . Der neugesertigte Plan wird auf Beschluß des
Gemeinderats in kleiner Auflage gedruckt und ist käuf¬
lich. — Nach Mitteilung der Ministerialabteilung für die
Fachschulen wird Gewer ^ eschulasscssor Bla ich vom 4. De¬
zember 1928 an als Hilfslehrer an der Gewerbeschule ange¬
stellt. — Das Knltministerium hat eine Erhöhung der Ver¬
gütung für Ueber stunden  und Sonderleistungen der
Lehrkräfte verfügt ; der Gemeinderat nimmt hiervon Kennt¬
nis . — Auf der Grundlage des neuen Stunden - und Stück¬
lohns für Holzhauer  sind von der Stadtpflege neue
Akkordsätze  ausgearbeitet worden ; auch hier erhöhen
sich die Sätze um durchschnittlich 10 Prozent . Der Gemeinde-
rat genehmigt den neue » Holzhauerakkorb Holzhauer Mi¬
chael St oll wird für 25jähr . Arbeitsleistung eine Dtenst-
prämie verwilligt . — Nach Erledigung einiger weiterer Ver¬
waltungsangelegenheiten unwesentlicher Art tritt G .R . M ay

I für eine wirksame Anbringung des VelenchtnnaskörperS
lUeberspannnngj beim Anwesen Widmann in der Vorstadt
ein ; z. Zt . liegt die Straße , vom Hanse Roller bis zum Hause
Rühle , tm Dunkeln , da eine vvrspringende HauSecke die
Straßenbeleuchtung unwirksam macht. Von Seiten der Stadt¬
verwaltung wird Abhilfe versprochen . Die G.N . S ch »auf-
f e r und W i d »i a i e r verlangen eine bessere Bekämpfung
der GlatteiSbilöung auf der Nikolansbrttcke und das ganz-
nächtige Brennen einer Laterne in der Uhlandstraße . Eine
Anfrage B a c u chl e, betr . die Zahl der Erwerbslosen in
der Stadt , wird dahin beantwortet , daß in Calw diesebe vr .»
hültnismäßig gering sei, dafür stehe der Arbeitamtsbezirk
Nagold , was die Arbeitslosigkeit anletresfe , nach Stuttgart
und Heilbrvnn an dritter Stelle tm Lande ; dieser Umstand
wird auf die Arbeitslosigkeit der viele » Saisonarbeiter im
Bezirk F-reudenstadt znrückgesührt . Ter Vorsitzende schließt
hierauf die Sitzung ; anschließend Sitzung der Verwaltungs-
abteilung.

Aus Stadt und Land
Ca liv . den 22 . Dezember 1928

Die Wiederwahl des Stadtvorstands bestätigt.
Wie uns vom Obcramt mitgeteilt wird , ist die Wieder¬

wahl von Stadtschulthetß Göhner  zum Stadtvorstand von
Calw nunmehr von der Min .Abtlg . für Bezirks - und Kör-
perschaftSoerwaltung bestätigt worden.

Ausfall von Zügen aus der Nagoldbahu.
Von der Bahnstation Calw wird uns mitgeteilt : Am

Montag , 24. und 31. Dezember 1623 fallen aus  die Züge
Personenzug 898 Calw ab 6.15» Pforzheim an 7.31 und Pz.
927 Pforzheim ab 18.18, Calw an 19.21.

Weihnächte » des Turnvereins
Am letzte» Sonntag hatten sich die Mitglieder des Ver¬

eins tm Bad . Hof zu einer Weihnachtsfeier zusammen-
gefnndcn , nm nach einem arbeitsreichen Turnjahr frohe
Feierstunden tm Kreise der Turner und Turnerinnen ver¬
bringen zu können . DaS Programm war mit einer Viel¬
seitigkeit ausgestattet , die jeden Besucher auf seine Kosten
komme» ließ . Hebungen der Turnerinnen nnd Turner
wechselten mit Musikvortrügen der Stadtkapelle und deS
Solisten Matwald,  der von Fräulein Schaufelber¬
ger  tn feinfühligster Weise begleitet wurde , ab . Eine neue
Erscheinung war daS Auftreten eines Doppelquartctts unter
Leitung von Hauptlehrer Werner.  Lieder - und Mnsik-
vorträge haben überaus reichen Beifall gefunden und es
wäre nur noch zu wünschen, daß die Gesangsabteilung mit
zur dauernden Einrichtung des Turnvereins werden möchte.
Die turnerischen Leistungen haben ebenfalls restlos be¬
friedigt , ganz besonders haben die Neck- und Pferdübunge»
gezeigt , daß durch intensive Arbeit hohe Leistungen , die Kör¬
per und Geist zugute kommen , erzielt werden können . Auch
die Fechterriege ist mit schneidigen Schulübungen auf de»
Plan getreten und hat dadurch sicherlich neue Freunde für
das Fechten gewonnen . Das Singspiel — Singvögelein —
hat tn seiner Eigenart prächtig gewirkt , die Gesangspartien
wurden von Fräulein Glück und Herrn Grammer  vor¬
trefflich vorgetragen . Spiel und Dekoration taten daS
übrige . Eine Gabenverlosnng . die zwischen dem 1. und 2. Teil
durchgeführt wurde , brachte die übliche» Ucberraschnngen.
Der Aufbau der Feier mar gut durchdacht, so daß bas fort¬
schreitende Programm mehr und mehr fesselte. Fast aus¬
nahmslos haben die Festbesncher den Eindruck mit nach
Hause genommen , der Turnverein versteht nicht nur prak¬
tische Turnarbeit zu leisten , er kann auch Feste feiern , die
wirklich befriedigen . Der Dank hiefür gebührt Turner und
Turnerinnen , ob klein oder groß , und nicht zuletzt den Turn-
warten , die sich das ganze Jahr über mit Leib und Seele i»
den Dienst der Turnsache stellen.

Ausstellung drs Kanarien -Zuchtverckns Altburg.
Am 2. Adventssonntag hielt der Kanarien -Zucht -Verein

Altburg uud Umgebung seine 5. Lokalausstellung tm Gast¬
haus zur Krone in Altburg ab. Die Ausstellung war mit
11 Stämmen beschickt, ein Zeichen, daß die züchterische Ar¬
beit innerhalb des Vereins auch dieses Jahr wieder gute
Fortschritte gemacht hat . Die Prämiierung fand dnrch
Preisrichter Wahl  aus Obertürkheim statt , der als tüch¬
tiger Kenner in Sportskreisen bekannt ist. Für seine vor¬
bildliche Tätigkeit gebührt ihm der Dank des Vereins . DaS
Ergebnis der Preisauszeichnung ist bezüglich der ausgestell¬
ten Stämme folgendes : In der Selbstzuchtklasse erhielt
Jakob Strinz  ans Stammhelm mit 803 Punkten den er¬
sten S -Iegerehrenpreis und die württ . Bundesmedaille , als
2. folgte Johanes Wetck von Alkburg mit 800 Punkten nnd
zweitem Ehrenpreis , an dritter Stelle stand Ehr . Nent  sch¬
ier  mit 258 Punkten und drittem Ehrenpreis . Karl Rei¬
chert  aus Stammhcim erhielt mit 223 Punkten den vierten
Ehrenpreis . Adam Wohlgemutü  von Altburg erzielte
mit 81 Punkten den 5. Ehrenpreis (leider sangen von die-
dem Stamme nur zwei Vögel ). In der Allgemein,
klasse  ging Georg Stoll  von Altburg als Sieger her¬
vor und erhielt mit 306 Punkten de» 1. Ehrenpreis , den
2. Ehrenpreis erhielt Johannes Weick von Altburg mit
294 Punkten , den 3. Ehrenpreis Ehr . Nentschler  von
Nltkurg mit 249 Punkten , den 4. Ehrenpreis Matthäus
Nentschler  von Altburg mit 237 Punkten , den 5. Ehren¬
preis Gottlteb Volz  von Altburg mit 231 Punkten , den 0.
Ehrenpreis Karl Schneider  von Stammheim " mit 195
Punkten . Die geschmackvoll dekorierte Ausstellung stellte
wirklich ein sehr schönes Bild dar , so daß sich jeder Besu¬
cher sagen mußte , der Verein hat stier etwas sehr Schönes
geleistet . Der Verein würde sich frenen , bei der nächsten
Jahres -Nnsstellung «ine noch größere Besucherschar emp¬
fangen zn dürfen und hofft , daß seine Mitglieder auch im
kommenden neuen Jahre mit Eifer nnd Erfolg dem Kana»
rtensport obliege » werde » . Sch . R.



Bach Aufführung ln Basel.
Freunde der Kirchenmusikseien darauf hingewieseu, daß

heute abeud in Basel  das Weihnachtsoratorium von I . S.
Bach aufgesührt und durch den Rundfunk übertragen wird.
Dabei wirb die Orgel von einem Sohn unserer Stadt , dem
Marburger Organisten August Wagner  lWeckerle ) aus
Basel gespielt.

Die Arbcitsmarktlage im ArbeltsamtsSezirk Nagold
In der Berichtswoche vom 13. bis IS. Dezember 1S28

hat sich die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbeztrk Nagold
weiter ganz erheblich verschlechtert. Frost und Schneefälle
haben die bisher noch tm Gange befindlichen Außenarbei-
ten vollends stillgelegt. Im Oberamt Freudenstadt hat die
hohe Schneedecke allein zur Entlassung von etwa 703 Holz¬
fällern geführt, die der Arbeitslosenversicherung in der nach-
sten Woche zur Last fallen werden. Des weiteren hat eine
Reihe von Sägewerken in Auswirkung des flauen Geschäfts¬
ganges ihren Betrieb eingestellt oder empfindliche Feier¬
schichten eingelegt.

Die Kurve der Arbeitslosigkeit ist in jähem Anstieg be¬
griffen. Der Ansturm der Arbeitsuchenden beim Arbeits¬
amt war tn der letzten Woche ungewöhnlich heftig. Die Zahl
der unterstützten Arbeitslohn hat sich in der letzten Berichts¬
woche um allein 621 Personen erhöht und nunmehr den
außerordentlich hohen Stand von 2531 Unterstützungsemp¬
fängern erreicht. Dieser Stand liegt bedeutend über dem
des Vorjahres . Die sprunghafte Entwicklung tn den letzten
Wochen ist zwar wie alljährlich durch die Jahreszeit und
Witterung ausgelöst, aber nicht unbedeutend durch den
schon seit Monaten beobachteten allgemein flauen Geschäfts¬
gang verstärkt worden.

In der Landwirtschaft hielt die rückläufige Bewegung an.
Eine gewisse Belebung hat die Arbeitsmarktlage im Ober¬
amt Nagold dadurch erfahren, daß etwa 20 Unterstützungs¬
empfänger aus dem Baugewerbe zu Bahnarbeiten vermit-
telt werden konnten. Darüber hinaus war das Arbeitsamt
bestrebt, durch Notstandsarbeitenn eine gewisse Entlastung
des Arbeitsmarktes herbeizuführen. Es sind zur Zeit be¬
reits vier Notstandsarbeiten im Gange und bei Liesen etwa

IM sonst der Arbeitslosenversicherung zur Last fallende
Arbeiter beschäftigt. Außerdem stehen weitere fünf größere
Notstandsarbeiteu vor der Genehmigung durch das Landes¬
arbeitsamt.

Metier für Sonntag und Montag.
Süddeutschland liegt vorwiegend im Bereich des östlichen

Hochdrucks. Für Sonntag und Montag ist Fortsetzung des
frostigen und vorwiegend trockenen Wetters zn erwarten.

Schnecberichte
Schömberg:  bedeckt , minus 7,4 Grad , Schneedecke

7 Zentimeter.
Wildbad:  bedeckt, Schneehöhe 10 Zentimeter , minus

8 Grad Celsius, verharscht, Skibahn gut.
Grünhütte:  bedeckt, minus 10 Grad C., Schneehöhe

28 Zentimeter , verharscht, Skibahn gut.
Batersbronn:  minus 8 Grad, Altschnee 15 Zenti¬

meter, leichter Harsch
Nuhestein:  minus 10 Grad, Altschnee 70 Zentimeter,

leicht verharscht, bewölkt.
Kniebis:  minus 10 Grab , Altschnee 50 Zentimeter,

leicht verharscht, bewölkt.
*

SCB Pforzheim , 22. Dez. Das Schöffengericht verhan¬
delte fast 12 Stunden lang über eine Goldschnipfleraffäre.
Auf der Anklagebank saßen nicht weniger als 13 Angeklagte,
hauptsächlich aus Dillweißenstein, die in Psorzheimer Bijou-
teriefabriken für mehrere Tausend Mark Edelmetall unter¬
schlugen. Drei der Angeklagten wurden verurteilt , darun¬
ter zwei zu je 1 Jahr Zuchthaus, da Rückfall vorlag, einer
zu 1 Jahr Gefängnis.

SCB . Stuttgart . 21. Dez. In Stuttgart ist der Bau
eines Großkraftwerks durch das Rheinisch-Westfälische Elek¬
trizitätswerk tn Verbindung mit der Stadt Stuttgart be¬
absichtigt. Außerdem sollen sich die Neckarwerke und die
Reichsbahn an diesem Großkraftwerk beteiligen, das der
Reichsbahn den Strom für die Elektrisierung der Strecke
Ulm—Stuttgart —Mühlacker zur Verfügung stellen soll. Als
Platz ist ein bereits zur Verfügung stehendes Gelände bet
GaiSburg ausersehen.

Kirchliche Nachrichten
Ev. Gottesdienst:

Sonntag , 23. Dez.: 4 Uhr nachmittags (nicht 5 Uhr):
Sonntagsschulivethnachtsfeier.

Goltesd .cnste der Methodistengemcinde.
C a l w:

Sonntag,  23 . Dez. vorm. 9.30 Uhr : Predigt (L. Bäu¬
erle ). Vorm. 11 Uhr : Sonntagsschule . 5 Uhr Christsestan-
dacht mit Lichtbildern.

1. Weihnachtstag:
Vorm . 9.30 Uhr : Predigt (L. Harsch).

2. Weihnachtstag:
Nachm. 4 Uhr : Weihnachtsfeier der Sonntagsschule.

Stammhei m:
Sonntag,  23 . Dez.: Vorm. 10 Uhr : Predigt . Nachm

ILO Uhr : Predigt (L. Bäuerlei.
1. Weihnachtstag:

Vorm. 10 Uhr : Predigt (L. Bäuerle ).
2. Weihnachtstag:

Nachm. 5 Uhr : Weihnachtsfeier der Sonntagsschule.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
100 holt Gulden 168,68
100 sranz. Franken 16,44
100 schmeiz. Franken 80,94

Börsenbericht
SCB . Stuttgart , 21. Dez. Die Umsätze nehmen täglich

ab. Die Kurse konnten sich heute im allgemeinen behaupten.
Berliner Produktenbörse vom 21. Dezember.

Weizen märk. 203—205: Roggen märk. 201—203: Gerste
218—235: Futtergerste 192—230: Hafer märk. 191—198:
Mais 224—225, Weizenmehl 25,75—23,75: Noggenmehl 25,75
bis 28,50: Weizenkleie 14,25—14,50,- Weizenmelassc 15: Rog-
genklele 14,- Biktoriaerbsen 41—49: kl. Speiseerbsen 35—40;
Peluschken 22—24: Ackerbohnen 21—23: Wicken 27- 29.50,
Lupinen blaue 14—14,50,- gelbe 17—17,50,- Seradella 38—40;
Napskuchen 19.90—20,30: Leinkuchen 25—25,20. Tro kenschnit-
zek 12.90—13,50: Soyaschrot 21.60- 22,- Tendenz: still.

vorrStix bei

n , ^ s LHs s I s r*
!I

Killt« MW

L

halte ich

FEH
und lade hiezu höflichst ein

-W„
44

Größere
Anzeigen
wolle man
rechtzeitig
aufgeben

Der kommende
Jahresschluß

bringt einen größere» Bedarf a»

Geschäftspapieren
Bestellen Sie Ähre Formulare, wie

Rechnungen , Briefbogen
Mitteilungen , Briefhüllen

Postkarten usw.
Inder

Tagblatt -Buchdruckerei Calw

Turnverein Calw v. 1848 e. D.

Schneelaufkurs
Krcisfugendwart Köhler wird bei günstigen Schnee-

verhältnissen vom 26. bis LI. Dezember eine Jugend¬
woche mit Schneelanfkur», an dem sich auch Aeltrre
beteiligen können, abhalten.

Kursbcitrag 3.—. Treffpunkt Hoffmristerhaus.
Sofortige Anmeldungen nimmt Turnwart Gehring,

Lederstraße, entgegen.
Lalw , den 20. Dezember 1928.

Denkt
an den

Friseur
beim

Weihmchis-
Einkaill

Lalw

Hanne Lutz
Bäolf Becker

Seichenlehrer

Verlobte

Ohligs/Nheinlanck
4. Nävent>928
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Hersrit Or . Leköttle  entAez -en.

Oer Varste » «1.

L»»MkrWeMW
Asthma, hartnäckiger Husten. Luströhrenkatarrh, Keuch¬
husten, Bronchialkatarrh, behebt selbst in veralteten Iällen

der schleimlösende
Dellheim's Brust- u. Lungentee



Detzrmninmchnrrg.
Die Dienstrüume

des AwisgmAlr, des Mrmi§imd-er
AsH;-öMUgHrdeWf-.lii EM Kleide»

am Montag , den 24. Dezember und
am Montag , den 31 . Dezember 1923

geschloffen.
Ausgenommen ist dir Oberamtssparknffe, deren Schal¬

ter an den genannten Tagen je di» I Uhr nachmittags
geöffnet sind.

La ln», den 21. Dezember ISA.
Amtsgericht: Obekamt:
(gez.) Höldrr (gez) Rippmann

verMSnnergesangvereln hält
am Sonntag , den 23 . vez.

seine

WeihllMls-
seler

im Sastbaus zum „6dler*
ab. 3u seinem reichhaltigen
Programm in Mannerchören und rheater-
Kusführringen, verbunden mit Sabcnverlosung

ladet alle Langesfreunde und Sönner
herzlich ein

Knfang 6 Uhr

Ausschuß

Altburg.
Weihnachtsfeier

Der Liederkranz hält am Stephauuafelertag,
de» 26. Dezember, seine

Weihnachts¬
feier

ab im Souneusaal verbunden mit
Gemischt. Chören. Männer - ?̂
chören, Theateraufführungen
Ehrung von Sängern und

Mitgliedern,
wo;n alle Sänger , Mitglieder sowie Ehrenmitglieder
und Gönner freundlich eingeladen sind. Gewinn¬
slistungen von Mitgliedern weidrn freundlich ent-
gegengenominen. Saalsffnunz '/L Uhr . Kinder
haben keinen Zutritt.

Der Derelnsausschuff.

Li- ie " . ' .-W«
Fahre über die

Feiertage
täglich 2mal

3.MkslK.AW-ch
Verreist bi8 2 . Januar 1929

Or.
?scks >»t lltr disls-, diesen- und Ohrenkronkdeiten
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blüte und Nütren
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Kürsclinetmelster , plorrkeim

IVeotNclio 22

UcktlpMMr8«nl. kok
MII ^lor^en Sonntag mittag 3'/, ldtir IIM
Affs und abends 8 l)kr

Im Motten lle§Sorem;
!Oer grobe orientalische Ausstattungs¬

film in 7 Olsten.
In der Hauptrolle : Qsston lUogol

Liors Le öreton
Im öelproxrsmm:vss Nünslerlsnü

NöiMMMWnMNeMIach
^m ^tittvocb,  26 . l) erember (8tepbanus-
leiertag) K3lt der Verein im Saslbaurur

»Sonne"  seine

ad, verbunden mitOesangsvortrSZen,
HieaterauktUkrunLu . OabenverlosunZ

Anfangs  5 tl ti r
freunde und Oünner unserer Sacde sind
derrlicii eingeladen. Personen unter lb âbren

baden keinen Zutritt
Der ^ussckuss

KliUlllkrem Ainillkl
Unser » diesjährig»

Weihnachtsfeier

verbunden mit theatralischen «Kd Musikalischen
Darbietungen nebft Sadenverlosung sindrt am
26. Dezember (Stephanusseiertag ) abrud» v Uhr in
drn Räumlichkeiten drs Hotel »5) 1r sch" statt, wozu
wir unsrr» vrrehrllchen Mitglieder mit ihren Ange¬
hörige» nebst Freunde und Gönner un,crrr Sache

höfischst»inladen
vaatöjjnung S Uhr

Der Ausschuh

lim vellimiklMrt
empfiehlt pajsrnde

AellinoM-
serrkenke

in grob», Auswahl

»ltteraromle
kaimlioktrstke

über die

Am Sonnlag .den 2S.D«z
find die Schalter von
16.»—12.« Uhr geöffnet;
der Zuslelldienst wird wie
an Werktagen (mit Pakrt-
sendungen aber ohne Post¬
anweisungen) vormittag»
ausgesiihrt.
Am Montag, de« 21. Dez
Die Poftschalter werden
um 16 Uhr geschloffen.
Am Dienstag , d. 2S. Dez.
findet vormittags ein Zu»
stellgaug auch mit Paket»
feuduugen statt.
Am Mittwoch, d. 26. De»
ruht de« Zustelldleuft
ganz.

Sountag « »«.i-hrt «ach
Wii « zdach . Abmarsch
9 Uhr vom Georgenäum.

Der Schneeschuhverein
Ealw wird, sobald es die
Schneevrrhältnlsje erlauben
»inen

SchllktlllllsKlIkS
abhalten . Näheres wird
ausgeschrleben.

Kerzen
weiß und bunt

empfiehlt
Lhr Schlatleree
Billig . Bezugsquelle
jllr Wiedrrverkguser

I . '
un 8 ° g Xino

kisöiüMlüLdea
6o kulanten kerlimkunêo
k»8e »Ützen von>000 ulki
I>ul»3is txl tiS«4>Ller uokl

lllver L (!o.
1*.m d.

svv wer irv
ĵrsdrlckstrabe 60
1eIspkoo22l4S/4d

Deckenpsronn
Neues eichenes, 160 cm

breites

Büfett
hat zu verkaufen

S . Wripyerl
Schreiner

In kt. Haushalt wird
wegen Kränklichkeit de»
jetzigen ein durchaus pünkt¬
liche«. ehrliche«, flethigr»

für halben oder ganzen Tag
gesnht . Bon wem, jagt
dir Gesch.-St . d». Bl.

Ein Paar schöne

WklMne
(ML . 80.—) verbaust

Ernst Lauxmann
_Möttlinaen.

100  Mb.
anj '/, Jahr bei gutem 3tn«

auszunehmen gesucht.
Angebote erbeten unter

v . K . 298 an dir Geich.-
S «. ds. Bl.

S- LM 8LL.KLLKLLL-

L . L.NkQk. k'
xse » L?inikrcIcvoIIs ^ nsivalil
keinsLs Qualität frei

(lise Hammer
Uar! Faul

grüben als Verlobte

Ltuttgart-eamistatt ealw-NeuenbLrg

Weihnachten 1928.

Das berühmte Bier
das echte

Salvator

ab heule im Ausschank

ZusWMnkMil mehrerert«er
(der Im Jahre 1888 Geborenei betreff»
Besprechung einer äOer-Feier am ü-ountag»
den 23. Dez. nachmittags 3 Uhr

im Gasthaus zur »Sonne * in Altburg

«»Se»trevete«t«rXrd«ii;i0
Uino«rwlläs»8Lrp«r aoäOst»t. XU« 8riuutvn8«atiÄden «insu ovou«,»«»
Vt««. SäküUsu Sk« «kokt
Lteioeu Sie»rit6«rSkr« »«
oie ot>i>r<ki«»«°alt»VoUr»»
wkttsl. tk«ktkuotku, kk«i« r-
k«it, tkst»rrd K.Ikt Urs« »
ckk«»«»- vorrSi?tict>« trittst»olort.
SH .K.t'l?. Oo»- 8«>t-s».v«rt>Llbo«i>m«Q8i» a«

ILaiser '^
örust-' aramellen

»!»«»«z r»»«»»

r » baden bei:
V«u« 77».
Usrteuuu » ; tkld« ^ p«»-
tdsle «, k«, S» Uelcd-
n»e»»»» ;U!tterI ) r«»zorl«
O. U. IU»1<»volsir H»«us-
Uänüler ; Uuu » Ueln »-
gUrduorrfrlmuspurtnr
VM ».8» «L »,IL» r1Z«rvn
L. Ott « Vla ôi». ^ id-
lluxsi »»^ potdels « U.
öäütler . 0 «ek « »Arro »»i»
Lurl Oouxuotdl . l»»!«!««
6 « cl»1ugr* »sr Oolt .ol»
3 ^ »Hv»r » und vo PIskste
slcktkse.

Liköre
Ieigene Abfüllung
iMermZuzsAmmei
löeiMmoiie
lAuloranfic
lhe^ raidy

'/.FI
r.L

Uns. eig. Liköre
sind des. preiswert
u. halten d. Ver¬
gleich mit ander.
Markrnsabrikat
vollkommen au».

Der Stadtauflag « des
heutigen Blatte » »egt rin
Prospekt der Firma Ehr.
Weudter , Pjorzheim bei.

jEcht. Schwarzw.
K.rschwaffer
'k s >- S . 8Ü
's. Fl . z . is

lZweifchgenwafferj
si - 4 . 80
m . r . ZV

We'illbrand
eig. Abfüllung
'i. Fi . Z . 8S

Sl . 2 . »
Welübrand-

Berichnitt
si. 3.-

. 2 > 1 . ? 5

sund ö"/, Rabatt, s

in vornehmer
Geschenk-Dose

'/. Pid . 2 . 20

jSonntag von 11
bi» 6 geöffnet
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